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Erörterung:  

Was kann man aus den Büchern „Sofies Welt“ und „Die 

illustrierte kurze Geschichte der Zeit“ für das Leben lernen? 

Das der philosophische Roman „Sofies Welt“ geschrieben von Jostein Gaarder 

im Jahre 1988 und das physikalisch populärwissenschaftliche Sachbuch „Die 

illustrierte kurze Geschichte der Zeit“ veröffentlicht von Stephen Hawking im 

Jahre 1989, beide Bestseller sind, ist kein Thema. Jedoch kann man sich die 

Frage stellen was man aus diesen Büchern für das Leben mitnehmen kann. Des 

Weiteren stellt sich die Frage welche schulischen Unterrichtsfächer werden 

warum in den beiden Büchern miteinbezogen.  

Der Roman „Sofies Welt“ beinhaltet wichtige Weisheiten die man für das Leben 

nutzen kann. Zum Beispiel bevor das erste Kapitel überhaupt startet, wird man 

von Jostein Gaarder mit einem Zitat von Goethe konfrontiert, es steht: „Wer 

nicht von dreitausend Jahren Sich weiß Rechenschaft zu geben, Bleib im 

Dunkeln unerfahren, Mag von Tag zu Tage leben“ allein aus diesem Zitat kann 

man lernen das wir Menschen unwissend bleiben und immer die Gleichen 

Fehler wiederholen, wenn wir nicht von unseren Fehler lernen und darüber 

reflektieren. 

Aber auch kann man in Stephen Hawking in seinem Buch „Die illustrierte kurze 

Geschichte der Zeit“ wichtige Erkenntnisse für das Leben ziehen. Es werden 

Themen wie die „Entstehung des Universums“ angesprochen (siehe S. 2-5), 

daraus kann man den Entschluss ziehen, dass wir nicht genau Wissen woher 

das Universum und wir kommen. Dies zeigt für das Leben, dass unser Wissen 

beschränkt ist und der Mensch nicht in der Lage ist alles zu verstehen. Diese 

Erkenntnis wird auch in „Sofies Welt“ mit einem Zitat von Sokrates 

veranschaulicht: „Die Klügste ist die, die weiß, was sie nicht weiß“ (siehe S. 75). 

Ein Weiterer wichtiger Aspekt der in beiden Büchern erwähnt wird, welcher für 

das Leben relevant ist, ist die Frage ob wir einen freien Willen besitzen. Jostein 

Gaarder erläutert in seinem Roman die Platonische Ideenlehre (siehe S. 105). 

Diese besagt: dass es eine eigene Wirklichkeit hinter der „Sinneswelt“ existiert 

und dort finden wir die ewigen und unveränderlichen „Musterbilder“, hinter 

den Phänomenen die uns in der Natur begegnen. Hier kann die Frage gestellt 

werden, ob wir überhaupt einen Freien Willen haben oder wir deterministisch 

vorbestimmt sind. Diese Frage behandelt auch Stephen Hawking in seinem 

Buch und erläutert die Unschärferelation vom deutschen Physiker Werner 
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Heisenberg (siehe S.69). Aufgrund der Unschärferelation wissen wir Menschen, 

dass es kein Determinismus existiert und wir Menschen einen freien Willen 

besitzen. Diese Erkenntnis, ist ein sehr wichtiger Aspekt den Mann fürs Leben 

zu seinem Vorteil nutzen kann. 

Jedoch spielen die Beiden Bücher nicht nur im Leben sondern auch in der 

Schule eine Signifikante Rolle. Es werden nicht nur die Schulfächer Physik und 

Philosophie angesprochen, sondern auch werden Fächer wie Mathematik, 

Geschichte und Informatik miteinbezogen. Diese Fächer werden in beide 

Büchern miteinbezogen um einen Transfer und eine Verknüpfung herzustellen. 

Des Weiteren binden man die Fächer ein um den Leser auch ein Zeitliches 

Gefühl und Verständnis zu geben, wie die Menschen zu dieser Zeit gedacht 

haben. Beispielsweise wird in „Sofies Welt“ die künstliche Intelligenz 

angesprochen (siehe S.286), welcher zu diesem Zeitpunkt noch bei weiten nicht 

so gut war wie heute. Des Weiteren wird auch in „Die illustrierte kurze 

Geschichte der Zeit“, dass Informatik Schulfach miteinbezogen (siehe S.72-73) 

indem die Quantenmechanik erklärt wird, welche eine Signifikante Rolle für 

Quantencomputer spielt. Allein diese beide Themen spiele eine wichtige Rolle 

in der Informatik, vor allem aktuell wird die Künstliche Intelligenz stetig 

verbessert wie noch nie. Welche Vorteile und Nachteile dies in unserer 

Gesellschaft hat, könnte man sehr gut im Schulunterricht implementieren. 

Zusammenschließend lässt sich sagen, dass man aus den Büchern „Sofies Welt“ 

und „Die illustrierte Geschichte der Zeit“ viele wichtige Weisheiten fürs Leben 

lernen kann. Aspekte wie Unwissenheit, wie das Universum entstanden ist, die 

Grenze des Menschlichen Verstands und die Frage nach dem Freien willen. Des 

Weiteren sind die beide Bücher perfekt um sie auch in den Schulunterricht zu 

implementieren um die SchülerInnen eine weit gefächerte Bildung zu geben, 

die sie um Täglichen Leben zu ihrem Vorteil nutzen können. 598-Wörter 

 

 

 

 

 

 

 



14.12.2023                                                         1. Schularbeit                                                     Adlan Atgeriew 

 

Zusammenfassung:  

1. Kapitel „Die illustrierte kurze Geschichte der Zeit“ 

Im dem ersten Kapitel des populärwissenschaftlichen Sachbuches „Die 

illustrierte kurze Geschichte der Zeit“ von Stephen Hawking, aus dem Jahr 1989 

geht es um unsere Vorstellung vom Universum, die Grundlagen der Raumzeit 

und die Weiterentwicklung der Theorien. 

Hawking beschreibt, wie die Weltbilder mit der Zeit sich änderten. Zu Beginn 

erläutert er, dass das Ptolemäische Weltbild bis zum 16 Jahrhundert genutzt 

wurde. Im Jahre 1514 erklärte Nikolaus Kopernikus das die Sonne im 

Mittelpunkt steht und nicht die Erde. Diese These bestätigte Galileo Galilei im 

Jahre 1609. Man wechselte vom Heliozentrischen Weltbild zum Geozentrischen 

Weltbild. 

Er erläutert das Sir Issac Newton im Jahre 1687 sein physikalisches Werk 

„Philosophiae naturalis principia mathematica“ veröffentlichte. In diesem Werk 

erklärt Isaac Newton, nicht nur die Theorie hinter der Bewegung von Körpern in 

Raum und Zeit, sondern auch dass es ein allgemeines Gravitationsgesetz für 

alle Körper existiert, die von jedem anderen Körper durch eine Kraft angezogen 

wird. 

Des Weiteren erklärt Hawking, dass mit der Veröffentlichung von Newtons 

Gravitationstheorie, die Physiker sich fragten, ob das Universum sich ausdehnt 

oder statisch ist. Im Jahre 1929 machte Edwin Hubble die faszinierende 

Entdeckung, dass sich die weiten Galaxien, ganz gleich, wohin man blickt, mit 

hoher Geschwindigkeit von uns fortbewegen. Mit anderen Worten: Das 

Universum dehnt sich aus. 

Der Autor erläutert, dass die Physikalischen Theorie oft in Wahrheit nur eine 

Erweiterung der vorigen sind. Als Beispiel erklärt Hawking, dass sehr genaue 

Beobachtungen des Planten Merkur zeigten, dass seine Bewegung minimal von 

der Newtonschen Gravitationstheorie abweicht. Diese Abweichung hatte 

Einsteins allgemeine Relativitätstheorie vorausgesagt. Hawking meint, das Ziel 

der Wissenschaft ist, eine einzige Theorie zu finden, die das gesamte 

Universum beschreibt. Heute beschreibt die Physik zwei grundlegende 

Teiltheorien: die allgemeine Relativitätstheorie und die Quantenmechanik. 
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Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Menschheit immer schon 

versuchte das Universum zu verstehen und zu erklären. Sei es mithilfe von 

Weltbildern, Theorien oder der Mathematik. 
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Verbesserung ChatGPT Erörterung:  

Was kann man aus den Büchern „Sofies Welt“ und „Die 

illustrierte kurze Geschichte der Zeit“ für das Leben lernen? 

1. Korrigiere die Rechtschreibung des folgenden Textes: 

Hier ist der korrigierte Text: 

"Dass der philosophische Roman „Sofies Welt“, geschrieben von Jostein 

Gaarder im Jahr 1988, und das physikalisch populärwissenschaftliche Sachbuch 

„Die illustrierte kurze Geschichte der Zeit“, veröffentlicht von Stephen Hawking 

im Jahr 1989, beide Bestseller sind, ist kein Thema. Jedoch kann man sich die 

Frage stellen, was man aus diesen Büchern für das Leben mitnehmen kann. Des 

Weiteren stellt sich die Frage, welche schulischen Unterrichtsfächer warum in 

den beiden Büchern miteinbezogen werden. 

Der Roman „Sofies Welt“ beinhaltet wichtige Weisheiten, die man für das 

Leben nutzen kann. Zum Beispiel, bevor das erste Kapitel überhaupt startet, 

wird man von Jostein Gaarder mit einem Zitat von Goethe konfrontiert. Es 

lautet: „Wer nicht von dreitausend Jahren sich weiß Rechenschaft zu geben, 

bleibt im Dunkeln unerfahren, mag von Tag zu Tage leben.“ Allein aus diesem 

Zitat kann man lernen, dass wir Menschen unwissend bleiben und immer die 

gleichen Fehler wiederholen, wenn wir nicht aus unseren Fehlern lernen und 

darüber reflektieren. 

Auch kann man in Stephen Hawkings Buch „Die illustrierte kurze Geschichte der 

Zeit“ wichtige Erkenntnisse für das Leben ziehen. Es werden Themen wie die 

„Entstehung des Universums“ angesprochen (siehe S. 2-5). Daraus kann man 

den Entschluss ziehen, dass wir nicht genau wissen, woher das Universum und 

wir kommen. Dies zeigt für das Leben, dass unser Wissen beschränkt ist und 

der Mensch nicht in der Lage ist, alles zu verstehen. Diese Erkenntnis wird auch 

in „Sofies Welt“ mit einem Zitat von Sokrates veranschaulicht: „Die Klügste ist 

die, die weiß, was sie nicht weiß“ (siehe S. 75). 

Ein weiterer wichtiger Aspekt, der in beiden Büchern erwähnt wird und für das 

Leben relevant ist, ist die Frage, ob wir einen freien Willen besitzen. Jostein 

Gaarder erläutert in seinem Roman die Platonische Ideenlehre (siehe S. 105). 

Diese besagt, dass es eine eigene Wirklichkeit hinter der „Sinneswelt“ existiert, 

und dort finden wir die ewigen und unveränderlichen „Musterbilder“ hinter 

den Phänomenen, die uns in der Natur begegnen. Hier kann die Frage gestellt 
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werden, ob wir überhaupt einen freien Willen haben oder ob wir 

deterministisch vorbestimmt sind. Diese Frage behandelt auch Stephen 

Hawking in seinem Buch und erläutert die Unschärferelation des deutschen 

Physikers Werner Heisenberg (siehe S. 69). Aufgrund der Unschärferelation 

wissen wir Menschen, dass es keinen Determinismus gibt und wir einen freien 

Willen besitzen. Diese Erkenntnis ist ein sehr wichtiger Aspekt, den man im 

Leben zu seinem Vorteil nutzen kann. 

Die beiden Bücher spielen jedoch nicht nur im Leben, sondern auch in der 

Schule eine signifikante Rolle. Es werden nicht nur die Schulfächer Physik und 

Philosophie angesprochen, sondern auch Fächer wie Mathematik, Geschichte 

und Informatik miteinbezogen. Diese Fächer werden in beiden Büchern 

einbezogen, um einen Transfer und eine Verknüpfung herzustellen. Des 

Weiteren bindet man die Fächer ein, um dem Leser auch ein zeitliches Gefühl 

und Verständnis dafür zu vermitteln, wie die Menschen zu dieser Zeit gedacht 

haben. Beispielsweise wird in „Sofies Welt“ die künstliche Intelligenz 

angesprochen (siehe S. 286), die zu diesem Zeitpunkt noch bei weitem nicht so 

fortgeschritten war wie heute. Des Weiteren wird auch in „Die illustrierte kurze 

Geschichte der Zeit“ das Informatik-Schulfach miteinbezogen (siehe S. 72-73), 

indem die Quantenmechanik erklärt wird, die eine signifikante Rolle für 

Quantencomputer spielt. Allein diese beiden Themen spielen eine wichtige 

Rolle in der Informatik. Vor allem aktuell wird die künstliche Intelligenz stetig 

verbessert wie noch nie. Welche Vorteile und Nachteile dies in unserer 

Gesellschaft hat, könnte man sehr gut im Schulunterricht implementieren. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass man aus den Büchern „Sofies Welt“ 

und „Die illustrierte Geschichte der Zeit“ viele wichtige Weisheiten für das 

Leben lernen kann. Aspekte wie Unwissenheit, die Entstehung des Universums, 

die Grenzen des menschlichen Verstands und die Frage nach dem freien Willen. 

Des Weiteren sind die beiden Bücher perfekt, um sie auch in den 

Schulunterricht zu integrieren und den Schülerinnen und Schülern eine weit 

gefächerte Bildung zu vermitteln, die sie im täglichen Leben zu ihrem Vorteil 

nutzen können." 
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2. Verbessere den Ausdruck des vorliegenden Textes: 

Hier ist eine verbesserte Version des Textes: 

Dass der philosophische Roman "Sofies Welt" von Jostein Gaarder aus dem Jahr 

1988 und das populärwissenschaftliche Sachbuch "Die illustrierte kurze 

Geschichte der Zeit" von Stephen Hawking aus dem Jahr 1989 beide Bestseller 

sind, steht außer Frage. Jedoch stellt sich die Frage, welche Erkenntnisse man 

aus diesen Büchern für das Leben gewinnen kann, und darüber hinaus, welche 

schulischen Fächer in beiden Werken behandelt werden und warum. 

"Sofies Welt" enthält bedeutende Weisheiten, die im Leben von Nutzen sein 

können. Bereits vor dem ersten Kapitel konfrontiert Jostein Gaarder die Leser 

mit einem Zitat von Goethe: "Wer nicht von dreitausend Jahren sich 

Rechenschaft zu geben weiß, bleibt im Dunkeln unerfahren, mag von Tag zu 

Tage leben." Dieses Zitat lehrt uns, dass wir als Menschen unwissend bleiben 

und die gleichen Fehler wiederholen, wenn wir nicht aus ihnen lernen und 

reflektieren. 

Auch Stephen Hawkings Buch "Die illustrierte kurze Geschichte der Zeit" liefert 

wichtige Erkenntnisse für das Leben. Themen wie die "Entstehung des 

Universums" werden angesprochen (siehe S. 2-5), woraus sich ableiten lässt, 

dass wir nicht genau wissen, woher das Universum und wir selbst stammen. 

Dies verdeutlicht, dass unser Wissen begrenzt ist und der Mensch nicht in der 

Lage ist, alles zu verstehen. Eine ähnliche Erkenntnis wird in "Sofies Welt" 

durch ein Zitat von Sokrates veranschaulicht: "Die Klügste ist die, die weiß, was 

sie nicht weiß" (siehe S. 75). 

Ein weiterer bedeutender Aspekt, der in beiden Büchern angesprochen wird 

und für das Leben relevant ist, betrifft die Frage nach dem freien Willen. Jostein 

Gaarder erläutert in seinem Roman die Platonische Ideenlehre (siehe S. 105), 

die besagt, dass es eine eigene Wirklichkeit hinter der "Sinneswelt" gibt, in der 

wir die ewigen und unveränderlichen "Musterbilder" finden, die den 

Phänomenen in der Natur zugrunde liegen. Hier stellt sich die Frage, ob wir 

überhaupt einen freien Willen besitzen oder deterministisch vorbestimmt sind. 

Diese Frage behandelt auch Stephen Hawking in seinem Buch, wenn er die 

Unschärferelation des deutschen Physikers Werner Heisenberg erläutert (siehe 

S. 69). Aufgrund dieser Unschärferelation wissen wir, dass es keinen 

Determinismus gibt und der Mensch einen freien Willen besitzt. Diese 

Erkenntnis ist ein wesentlicher Aspekt, den man im Leben zu seinem Vorteil 

nutzen kann. 
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Beide Bücher spielen jedoch nicht nur im Leben, sondern auch in der Schule 

eine bedeutende Rolle. Es werden nicht nur die Schulfächer Physik und 

Philosophie angesprochen, sondern auch Fächer wie Mathematik, Geschichte 

und Informatik werden einbezogen. Diese Fächer werden in beiden Büchern 

berücksichtigt, um eine Verbindung herzustellen und den Lesern ein zeitliches 

Verständnis dafür zu vermitteln, wie die Menschen zu dieser Zeit dachten. In 

"Sofies Welt" wird beispielsweise künstliche Intelligenz angesprochen (siehe S. 

286), die zu dieser Zeit noch bei Weitem nicht so fortgeschritten war wie heute. 

Ebenso wird in "Die illustrierte kurze Geschichte der Zeit" das Informatik-

Schulfach einbezogen (siehe S. 72-73), indem die Quantenmechanik erklärt 

wird, die eine bedeutende Rolle für Quantencomputer spielt. Beide Themen 

spielen eine zentrale Rolle in der Informatik, insbesondere da die künstliche 

Intelligenz gegenwärtig stetig verbessert wird. Die Vor- und Nachteile davon in 

unserer Gesellschaft könnte man sehr gut im Schulunterricht behandeln. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass aus den Büchern "Sofies Welt" 

und "Die illustrierte Geschichte der Zeit" viele wichtige Lebensweisheiten 

abgeleitet werden können. Aspekte wie Unwissenheit, die Entstehung des 

Universums, die Grenzen des menschlichen Verstands und die Frage nach dem 

freien Willen werden behandelt. Diese Bücher eignen sich auch hervorragend 

für den Schulunterricht, um den Schülern eine umfassende Bildung zu 

vermitteln, die sie im täglichen Leben zu ihrem Vorteil nutzen können. 

3. Passe den Text so an, dass er der Textsorte Erörterung besser 

entspricht: 

In dem philosophischen Roman "Sofies Welt" von Jostein Gaarder aus dem Jahr 

1988 und dem physikalisch-populärwissenschaftlichen Sachbuch "Die 

illustrierte kurze Geschichte der Zeit" von Stephen Hawking aus dem Jahr 1989, 

beide Bestseller, werden grundlegende Fragestellungen des Lebens behandelt. 

Die Relevanz dieser Werke geht über ihren literarischen Erfolg hinaus, da sie 

nicht nur Einblicke in philosophische und physikalische Konzepte bieten, 

sondern auch Impulse für einen erweiterten Bildungsbereich liefern. Dies wirft 

die Frage auf, welche Erkenntnisse sich aus diesen Büchern für das Leben 

ableiten lassen und inwiefern sie als Lehrmaterial in Schulen sinnvoll integriert 

werden können. 
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"Sofies Welt" vermittelt bedeutende Lebensweisheiten. Schon zu Beginn 

konfrontiert Gaarder die Leser mit einem Zitat von Goethe: "Wer nicht von 

dreitausend Jahren sich Rechenschaft zu geben weiß, bleibt im Dunkeln 

unerfahren, mag von Tag zu Tage leben." Dieser Ausspruch betont die 

Notwendigkeit, aus der Vergangenheit zu lernen und Fehler zu reflektieren, um 

sie nicht zu wiederholen. 

In Hawkings Werk "Die illustrierte kurze Geschichte der Zeit" werden Fragen 

zur Entstehung des Universums behandelt (siehe S. 2-5). Die Unwissenheit über 

unsere Herkunft wird als zentrales Thema präsentiert, was aufzeigt, dass das 

menschliche Wissen begrenzt ist und nicht alle Phänomene vollständig 

verstanden werden können. Ähnlich verdeutlicht auch "Sofies Welt" mit einem 

Zitat von Sokrates: "Die Klügste ist die, die weiß, was sie nicht weiß" (siehe S. 

75), dass Bescheidenheit im Wissen von grundlegender Bedeutung ist. 

Eine weitere zentrale Frage, ob der Mensch einen freien Willen besitzt, wird in 

beiden Büchern behandelt. Jostein Gaarder erläutert in seinem Roman die 

Platonische Ideenlehre (siehe S. 105), die die Existenz einer eigenen 

Wirklichkeit hinter der "Sinneswelt" postuliert. Hier stellt sich die Frage, ob 

unser Handeln vorbestimmt ist oder ob wir tatsächlich einen freien Willen 

haben. Diese Problematik wird auch von Stephen Hawking aufgegriffen, wenn 

er die Unschärferelation von Werner Heisenberg erörtert (siehe S. 69). Diese 

physikalische Erkenntnis unterstützt die Idee, dass der Mensch einen freien 

Willen besitzt. 

Nicht nur im individuellen Leben, sondern auch im schulischen Kontext spielen 

beide Bücher eine wesentliche Rolle. Über die Fächer Physik und Philosophie 

hinaus werden Mathematik, Geschichte und Informatik einbezogen, um einen 

interdisziplinären Ansatz zu ermöglichen. Diese Integration ermöglicht es, nicht 

nur Fachwissen zu vermitteln, sondern auch ein zeitliches Verständnis für die 

Denkweisen vergangener Epochen zu schaffen. Beispielsweise thematisiert 

"Sofies Welt" die künstliche Intelligenz (siehe S. 286) zu einer Zeit, als sie noch 

in den Anfängen steckte. Ebenso wird in "Die illustrierte kurze Geschichte der 

Zeit" das Fach Informatik behandelt (siehe S. 72-73), indem die 

Quantenmechanik erklärt wird, die für Quantencomputer von zentraler 

Bedeutung ist. 

Insgesamt bieten die Bücher "Sofies Welt" und "Die illustrierte Geschichte der 

Zeit" tiefgreifende Einsichten in grundlegende Lebensfragen. Die Betrachtung 

von Themen wie Unwissenheit, die Entstehung des Universums, die 

Begrenztheit des menschlichen Verstands und die Frage nach dem freien Willen 
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macht diese Werke nicht nur für individuelles Wachstum relevant, sondern 

auch als inspirierendes Lehrmaterial in Schulen. 

4. Verbessere den Inhalt des Textes, der eine Erörterung über welche 

Erkenntnisse man fürs Leben von den Bücher „Sofies Welt“ und „Kurzer 

Geschichte der Zeit gewinnen kann, entspricht“ und gehe dabei auch 

auf die Frage ein, welche schulischen Unterrichtsfächer warum durch 

diese beiden Bücher einbezogen werden: 

In den Werken "Sofies Welt" von Jostein Gaarder (1988) und "Die illustrierte 

kurze Geschichte der Zeit" von Stephen Hawking (1989) werden grundlegende 

Lebensfragen und philosophische sowie physikalische Konzepte behandelt. 

Diese Bestseller gehen über ihre literarische Bedeutung hinaus und bieten nicht 

nur tiefe Einblicke, sondern auch lebensrelevante Erkenntnisse. Die vorliegende 

Erörterung widmet sich der Frage, welche Lehren aus diesen Büchern für das 

persönliche Leben gezogen werden können und warum sie als sinnvolles 

Lehrmaterial für verschiedene schulische Fächer dienen. 

Der philosophische Roman "Sofies Welt" vermittelt bedeutende 

Lebensweisheiten. Bereits zu Beginn konfrontiert Gaarder die Leser mit einem 

Zitat von Goethe: "Wer nicht von dreitausend Jahren sich Rechenschaft zu 

geben weiß, bleibt im Dunkeln unerfahren, mag von Tag zu Tage leben." Dies 

unterstreicht die Notwendigkeit, aus der Vergangenheit zu lernen und durch 

Reflexion die Wiederholung von Fehlern zu vermeiden. 

Hawkings Werk "Die illustrierte kurze Geschichte der Zeit" beleuchtet Fragen 

zur Entstehung des Universums (siehe S. 2-5). Die Unwissenheit über unsere 

Herkunft wird als zentrales Thema präsentiert, was verdeutlicht, dass das 

menschliche Wissen begrenzt ist und nicht alle Phänomene vollständig 

verstanden werden können. Ähnlich betont auch "Sofies Welt" mit einem Zitat 

von Sokrates: "Die Klügste ist die, die weiß, was sie nicht weiß" (siehe S. 75), 

dass Bescheidenheit im Wissen von grundlegender Bedeutung ist. 

Die Frage nach dem freien Willen wird in beiden Büchern behandelt. Jostein 

Gaarder erläutert in seinem Roman die Platonische Ideenlehre (siehe S. 105), 

die die Existenz einer eigenen Wirklichkeit hinter der "Sinneswelt" postuliert. 

Hier stellt sich die Frage, ob unser Handeln vorbestimmt ist oder ob wir 

tatsächlich einen freien Willen haben. Diese Thematik wird auch von Stephen 

Hawking aufgegriffen, wenn er die Unschärferelation von Werner Heisenberg 

erörtert (siehe S. 69). Diese physikalische Erkenntnis unterstützt die Idee, dass 

der Mensch einen freien Willen besitzt. 
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Beide Bücher haben nicht nur im individuellen Leben, sondern auch im 

schulischen Kontext eine essentielle Bedeutung. Über die Fächer Physik und 

Philosophie hinaus werden Mathematik, Geschichte und Informatik 

einbezogen, um einen interdisziplinären Ansatz zu ermöglichen. Diese 

Integration ermöglicht nicht nur die Vermittlung von Fachwissen, sondern 

schafft auch ein zeitliches Verständnis für die Denkweisen vergangener 

Epochen. "Sofies Welt" thematisiert beispielsweise die künstliche Intelligenz 

(siehe S. 286) zu einer Zeit, als sie noch in den Anfängen steckte. Ebenso wird in 

"Die illustrierte kurze Geschichte der Zeit" das Fach Informatik behandelt (siehe 

S. 72-73), indem die Quantenmechanik erklärt wird, die für Quantencomputer 

von zentraler Bedeutung ist. 

Zusammenfassend lassen sich aus den Werken "Sofies Welt" und "Die 

illustrierte Geschichte der Zeit" tiefgreifende Einsichten in grundlegende 

Lebensfragen gewinnen. Die Betrachtung von Themen wie Unwissenheit, die 

Entstehung des Universums, die Begrenztheit des menschlichen Verstands und 

die Frage nach dem freien Willen macht diese Werke nicht nur für individuelles 

Wachstum relevant, sondern auch als inspirierendes Lehrmaterial in 

verschiedenen schulischen Fächern. 

5. Erörtere die Frage, was man aus den Büchern „Sofies Welt“ und „Die 

illustrierte Geschichte der Zeit“ für das Leben lernen kann. Gehe dabei 

auch auf die Frage ein, welche schulischen Unterrichtsfächer warum 

durch diese beiden Bücher einbezogen werden. Verwende aus beiden 

Büchern kurze Zitate: 

Die Romane "Sofies Welt" von Jostein Gaarder und "Die illustrierte Geschichte 

der Zeit" von Stephen Hawking sind Werke, die nicht nur durch ihre literarische 

Qualität, sondern auch durch ihre tiefgehenden philosophischen und 

wissenschaftlichen Inhalte beeindrucken. Beide Bücher laden dazu ein, 

grundlegende Fragen des Lebens zu erkunden und bieten wertvolle Lehren für 

die persönliche Entwicklung. Gleichzeitig eignen sie sich durch ihre 

interdisziplinären Themen, um in verschiedenen schulischen 

Unterrichtsfächern behandelt zu werden. 

"Sofies Welt" ist ein philosophischer Roman, der sich mit den Grundfragen der 

Existenz, der Philosophie und der menschlichen Erkenntnis auseinandersetzt. 

Durch die fiktive Reise der Protagonistin Sofie werden nicht nur verschiedene 

philosophische Konzepte vorgestellt, sondern auch die Bedeutung von Wissen 

und Selbstreflexion betont. Ein Zitat, das diese Themen treffend einfängt, 

stammt von Sokrates, wie im Buch erwähnt: "Die Klügste ist die, die weiß, was 
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sie nicht weiß" (Sofies Welt, S. 75). Dieses Zitat unterstreicht die Wichtigkeit 

von Bescheidenheit im Wissen und die Notwendigkeit der Selbstreflexion, um 

wahre Erkenntnis zu erlangen. 

Aus "Sofies Welt" lassen sich zahlreiche Lebenslektionen ziehen. Die 

Betrachtung verschiedener philosophischer Denkrichtungen hilft dabei, ein 

tieferes Verständnis für die Vielschichtigkeit menschlicher Erfahrungen zu 

entwickeln. Der Leser wird angeregt, über seine eigenen Überzeugungen 

nachzudenken und kritisch zu reflektieren. Dieser Aspekt könnte insbesondere 

in philosophischen Unterrichtsfächern von Bedeutung sein, da er Schülern 

ermöglicht, ihre eigenen Standpunkte zu hinterfragen und die Vielfalt 

philosophischer Ansätze zu schätzen. 

Auch in "Die illustrierte Geschichte der Zeit" begegnen Leser tiefgründigen 

Überlegungen, jedoch im Bereich der Physik und Kosmologie. Stephen Hawking 

bringt komplexe Konzepte wie die Entstehung des Universums, Schwarze 

Löcher und die Natur der Zeit auf verständliche Weise näher. Ein zentrales 

Thema ist die Unschärferelation, die von Werner Heisenberg formuliert wurde, 

wie Hawking auf Seite 69 erklärt. Dieses Prinzip unterstreicht die Begrenztheit 

menschlichen Wissens und verdeutlicht, dass es Bereiche gibt, die unserer 

vollen Erkenntnis entzogen sind. 

Die Erkenntnisse aus "Die illustrierte Geschichte der Zeit" werfen Licht auf die 

Grenzen menschlicher Erkenntnis und bieten eine nüchterne Perspektive auf 

die Natur des Universums. Dies könnte besonders im Physikunterricht von 

Interesse sein, um Schülern die Komplexität und Faszination der modernen 

Physik näherzubringen. Der Einsatz von Zitaten und Konzepten aus dem Buch 

könnte den Schülern helfen, abstrakte Ideen besser zu verstehen und ihre 

Neugier für physikalische Phänomene zu wecken. 

Die Integration dieser Bücher in den schulischen Kontext könnte jedoch nicht 

nur auf bestimmte Fächer beschränkt sein. Beide Werke berühren 

verschiedene Disziplinen und bieten somit die Möglichkeit einer 

interdisziplinären Annäherung. In Fächern wie Geschichte könnten diese 

Bücher dazu dienen, einen historischen Kontext für die Entwicklung 

philosophischer und wissenschaftlicher Ideen zu schaffen. Auch in Informatik 

und Ethik könnten Diskussionen über künstliche Intelligenz, die in "Sofies Welt" 

angesprochen werden (S. 286), relevante Einblicke bieten. 

Die Einbindung dieser Bücher in den Schulunterricht ermöglicht nicht nur eine 

Wissenserweiterung, sondern fördert auch kritisches Denken, Selbstreflexion 
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und die Wertschätzung für die Komplexität menschlichen Wissens. Der fiktive 

Ansatz in "Sofies Welt" und die wissenschaftliche Erklärung in "Die illustrierte 

Geschichte der Zeit" bieten unterschiedliche Zugänge, die die Lernenden 

herausfordern und inspirieren können. Durch die Kombination von 

philosophischen und wissenschaftlichen Aspekten können Schüler dazu 

angeregt werden, über den Tellerrand hinauszuschauen und die Verbindung 

zwischen unterschiedlichen Disziplinen zu erkennen. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Bücher "Sofies Welt" und "Die 

illustrierte Geschichte der Zeit" nicht nur literarische Meisterwerke sind, 

sondern auch einen Bildungsreichtum bieten, der über klassische 

Unterrichtsfächer hinausgeht. Durch die Integration in den Schulunterricht 

könnten diese Werke Schülern ermöglichen, nicht nur fachliches Wissen zu 

erwerben, sondern auch die Fähigkeit zu entwickeln, komplexe Ideen zu 

verstehen und kritisch zu hinterfragen. 

Verbesserung ChatGPT Zusammenfassung:  

1. Kapitel „Die illustrierte kurze Geschichte der Zeit“ 
1. Korrigiere die Rechtschreibung des folgenden Textes: 

Im ersten Kapitel des populärwissenschaftlichen Sachbuchs "Die illustrierte 

kurze Geschichte der Zeit" von Stephen Hawking aus dem Jahr 1989 geht es 

um unsere Vorstellung vom Universum, die Grundlagen der Raumzeit und 

die Weiterentwicklung der Theorien. Hawking beschreibt, wie sich die 

Weltbilder im Laufe der Zeit veränderten. Zu Beginn erläutert er, dass bis 

zum 16. Jahrhundert das ptolemäische Weltbild genutzt wurde. Im Jahre 

1514 erklärte Nikolaus Kopernikus, dass die Sonne im Mittelpunkt steht und 

nicht die Erde. Diese These bestätigte Galileo Galilei im Jahre 1609. Man 

wechselte vom heliozentrischen Weltbild zum geozentrischen Weltbild. 

Er erklärt, dass Sir Isaac Newton im Jahre 1687 sein physikalisches Werk 

"Philosophiae naturalis principia mathematica" veröffentlichte. In diesem 

Werk erklärt Isaac Newton nicht nur die Theorie hinter der Bewegung von 

Körpern in Raum und Zeit, sondern auch, dass es ein allgemeines 

Gravitationsgesetz für alle Körper gibt, die von jedem anderen Körper durch 

eine Kraft angezogen werden. 

 

Des Weiteren erklärt Hawking, dass mit der Veröffentlichung von Newtons 

Gravitationstheorie die Physiker sich fragten, ob das Universum sich 
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ausdehnt oder statisch ist. Im Jahre 1929 machte Edwin Hubble die 

faszinierende Entdeckung, dass sich die weit entfernten Galaxien, ganz 

gleich, wohin man blickt, mit hoher Geschwindigkeit von uns fortbewegen. 

Mit anderen Worten: Das Universum dehnt sich aus. 

Der Autor erläutert, dass physikalische Theorien oft in Wahrheit nur eine 

Erweiterung der vorherigen sind. Als Beispiel erklärt Hawking, dass sehr 

genaue Beobachtungen des Planeten Merkur zeigten, dass seine Bewegung 

minimal von der Newtonschen Gravitationstheorie abweicht. Diese 

Abweichung hatte Einsteins allgemeine Relativitätstheorie vorausgesagt. 

Hawking meint, das Ziel der Wissenschaft sei es, eine einzige Theorie zu 

finden, die das gesamte Universum beschreibt. Heute beschreibt die Physik 

zwei grundlegende Teiltheorien: die allgemeine Relativitätstheorie und die 

Quantenmechanik. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Menschheit immer schon 

versucht hat, das Universum zu verstehen und zu erklären, sei es mithilfe 

von Weltbildern, Theorien oder der Mathematik. 

2. Verbessere den Ausdruck des vorliegenden Textes: 

Im ersten Kapitel des populärwissenschaftlichen Sachbuchs "Die illustrierte 

kurze Geschichte der Zeit" von Stephen Hawking aus dem Jahr 1989 wird die 

Vorstellung vom Universum, die Grundlagen der Raumzeit und die Entwicklung 

wissenschaftlicher Theorien behandelt. Hawking beschreibt, wie sich im Laufe 

der Zeit die Weltbilder verändert haben. Zu Beginn erläutert er, dass bis zum 

16. Jahrhundert das ptolemäische Weltbild vorherrschte. Im Jahr 1514 erklärte 

Nikolaus Kopernikus, dass nicht die Erde, sondern die Sonne im Mittelpunkt 

steht. Diese These wurde 1609 von Galileo Galilei bestätigt, und man wechselte 

vom heliozentrischen zum geozentrischen Weltbild. 

Hawking erklärt, dass Sir Isaac Newton im Jahr 1687 sein physikalisches Werk 

"Philosophiae naturalis principia mathematica" veröffentlichte. Dort beschreibt 

Newton nicht nur die Theorie der Bewegung von Körpern in Raum und Zeit, 

sondern auch ein allgemeines Gravitationsgesetz, das besagt, dass alle Körper 

von jedem anderen Körper durch eine Kraft angezogen werden. 

Weiterhin führt Hawking aus, dass nach der Veröffentlichung von Newtons 

Gravitationstheorie die Physiker darüber nachdachten, ob das Universum sich 

ausdehnt oder statisch ist. 1929 machte Edwin Hubble die faszinierende 

Entdeckung, dass sich entfernte Galaxien unabhängig von der Blickrichtung mit 



14.12.2023                                                         1. Schularbeit                                                     Adlan Atgeriew 

hoher Geschwindigkeit von uns fortbewegen. Anders ausgedrückt: Das 

Universum dehnt sich aus. 

Hawking erläutert, dass physikalische Theorien oft Erweiterungen vorheriger 

Theorien sind. Als Beispiel führt er an, dass genaue Beobachtungen des 

Planeten Merkur zeigten, dass seine Bewegung minimal von der Newtonschen 

Gravitationstheorie abweicht. Diese Abweichung wurde durch Einsteins 

allgemeine Relativitätstheorie vorhergesagt. Hawking betont, dass das Ziel der 

Wissenschaft darin besteht, eine einzige Theorie zu finden, die das gesamte 

Universum beschreibt. Heute umfasst die Physik zwei grundlegende 

Teiltheorien: die allgemeine Relativitätstheorie und die Quantenmechanik. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Menschheit schon immer 

versucht hat, das Universum zu verstehen und zu erklären, sei es mithilfe von 

Weltbildern, Theorien oder Mathematik. 

3. Passe den Text so an, dass er der Textsorte Zusammenfassung besser 

entspricht: 

Das erste Kapitel von Stephen Hawkings populärwissenschaftlichem Sachbuch 

"Die illustrierte kurze Geschichte der Zeit" aus dem Jahr 1989 widmet sich der 

Veränderung unserer Vorstellungen vom Universum, den Grundlagen der 

Raumzeit und der Entwicklung wissenschaftlicher Theorien. Hawking skizziert 

die Evolution der Weltbilder und hebt bedeutende Wendepunkte hervor. 

Ursprünglich dominierte bis zum 16. Jahrhundert das ptolemäische Weltbild. 

Nikolaus Kopernikus stellte 1514 die These auf, dass nicht die Erde, sondern die 

Sonne im Mittelpunkt steht. Galileo Galilei bestätigte diese Annahme 1609, und 

das Weltbild wechselte vom heliozentrischen zum geozentrischen. 

Im Jahr 1687 veröffentlichte Sir Isaac Newton sein Werk "Philosophiae naturalis 

principia mathematica", in dem er nicht nur die Bewegung von Körpern in 

Raum und Zeit erklärte, sondern auch ein allgemeines Gravitationsgesetz 

formulierte. 

Hawking erörtert, dass die Physiker nach der Veröffentlichung von Newtons 

Gravitationstheorie darüber spekulierten, ob das Universum sich ausdehnt 

oder statisch ist. Die bahnbrechende Entdeckung von Edwin Hubble im Jahr 

1929 belegte, dass sich entfernte Galaxien unabhängig von der Blickrichtung 

mit hoher Geschwindigkeit von uns fortbewegen, was auf eine Ausdehnung des 

Universums hinweist. 
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Der Autor betont, dass physikalische Theorien oft als Erweiterungen früherer 

Theorien betrachtet werden können. Zum Beispiel wies die genaue 

Beobachtung des Planeten Merkur darauf hin, dass seine Bewegung minimal 

von der Newtonschen Gravitationstheorie abweicht, eine Abweichung, die 

Einsteins allgemeine Relativitätstheorie vorhergesagt hatte. Das übergeordnete 

Ziel der Wissenschaft besteht laut Hawking darin, eine umfassende Theorie zu 

finden, die das gesamte Universum beschreibt. Heute umfassen die 

grundlegenden Teiltheorien der Physik die allgemeine Relativitätstheorie und 

die Quantenmechanik. 

In Zusammenfassung zeigt Hawkings Werk, dass die Menschheit seit jeher 

bestrebt ist, das Universum durch verschiedene Weltbilder, Theorien und 

mathematische Modelle zu verstehen und zu erklären. 

4. Verbessere den Inhalt des Textes, der eine Zusammenfassung des 

Kapitels 1 von Stephen Hawkings Kurzer Geschichte der Zeit entspricht: 

Im ersten Kapitel von Stephen Hawkings Buch "Die illustrierte kurze Geschichte 

der Zeit" aus dem Jahr 1989 steht die Entwicklung unseres Verständnisses vom 

Universum im Fokus. Hawkings skizziert dabei die evolutionären 

Veränderungen in den Weltbildern und hebt wichtige Meilensteine hervor. 

Ursprünglich dominierte bis zum 16. Jahrhundert das ptolemäische Weltbild, 

welches davon ausging, dass die Erde im Mittelpunkt des Universums steht. 

Diese Auffassung änderte sich jedoch im Jahr 1514, als Nikolaus Kopernikus 

postulierte, dass die Sonne im Zentrum steht. Galileo Galilei bestätigte diese 

Annahme 1609, was zu einem Übergang vom Heliozentrischen zum 

geozentrischen Weltbild führte. 

Im Jahr 1687 veröffentlichte Sir Isaac Newton sein Werk "Philosophiae naturalis 

principia mathematica", in dem er nicht nur die Bewegung von Körpern in 

Raum und Zeit erklärte, sondern auch ein allgemeines Gravitationsgesetz 

formulierte. 

Hawking erläutert, dass nach der Veröffentlichung von Newtons 

Gravitationstheorie die Physiker darüber spekulierten, ob das Universum sich 

ausdehnt oder statisch ist. Edwin Hubble machte 1929 eine bahnbrechende 

Entdeckung, indem er zeigte, dass sich entfernte Galaxien mit hoher 

Geschwindigkeit von uns fortbewegen, unabhängig von der Blickrichtung. Dies 

deutet darauf hin, dass das Universum expandiert. 
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Der Autor hebt hervor, dass physikalische Theorien oft als Erweiterungen 

früherer Theorien betrachtet werden können. Als Beispiel dient die genaue 

Beobachtung des Planeten Merkur, die zeigte, dass seine Bewegung minimal 

von der Newtonschen Gravitationstheorie abweicht. Diese Abweichung wurde 

durch Einsteins allgemeine Relativitätstheorie vorhergesagt. Hawking betont 

das übergeordnete Ziel der Wissenschaft: die Suche nach einer umfassenden 

Theorie, die das gesamte Universum erklärt. Heute umfassen die 

grundlegenden Teiltheorien der Physik die allgemeine Relativitätstheorie und 

die Quantenmechanik. 

Zusammenfassend verdeutlicht Hawkings Werk, dass die Menschheit ständig 

bemüht ist, das Universum durch die Entwicklung unterschiedlicher Weltbilder, 

Theorien und mathematischer Modelle zu verstehen und zu erklären. 

5. Schreib eine Zusammenfassung des Kapitels 1 von Stephen Hawkings 

Kurzer Geschichte der Zeit: 

Im ersten Kapitel von Stephen Hawkings "Die illustrierte kurze Geschichte der 

Zeit" aus dem Jahr 1989 geht es um die revolutionäre Entwicklung unseres 

Verständnisses vom Universum. Hawking skizziert den Wandel der Weltbilder 

und hebt bedeutende Momente in der Geschichte der Kosmologie hervor. 

Ursprünglich beherrschte das ptolemäische Weltbild bis zum 16. Jahrhundert 

die Vorstellung, dass die Erde das Zentrum des Universums sei. Diese Ansicht 

wurde durch Nikolaus Kopernikus im Jahr 1514 revolutioniert, als er 

postulierte, dass die Sonne im Mittelpunkt steht. Galileo Galilei bestätigte diese 

Idee 1609, was einen Übergang vom Geozentrischen zum heliozentrischen 

Weltbild markierte. 

Im Jahr 1687 veröffentlichte Isaac Newton sein bahnbrechendes Werk 

"Philosophiae naturalis principia mathematica", in dem er nicht nur die 

Bewegung von Körpern in Raum und Zeit erklärte, sondern auch ein 

allgemeines Gravitationsgesetz formulierte. 

Hawking führt weiter aus, dass nach Newtons Gravitationstheorie die Frage 

aufkam, ob das Universum sich ausdehnt oder statisch ist. Edwin Hubble 

machte 1929 eine entscheidende Entdeckung, indem er zeigte, dass Galaxien 

sich mit hoher Geschwindigkeit von uns fortbewegen, was auf eine 

expandierende Raumzeit hindeutet. 
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Der Autor betont, dass physikalische Theorien oft Erweiterungen vorheriger 

Modelle darstellen. Als Beispiel dient die Beobachtung des Planeten Merkur, 

dessen Bewegung minimale Abweichungen von Newtons Gravitationstheorie 

zeigte, die Einsteins allgemeine Relativitätstheorie vorhersagte. 

Hawking hebt das übergeordnete Ziel der Wissenschaft hervor: die Suche nach 

einer umfassenden Theorie, die das gesamte Universum erklärt. Heute 

umfassen die grundlegenden Teiltheorien der Physik die allgemeine 

Relativitätstheorie und die Quantenmechanik. 

Zusammenfassend illustriert Hawkings erstes Kapitel die fortwährende 

menschliche Bemühung, das Universum durch die Entwicklung verschiedener 

Weltbilder und Theorien zu erfassen und zu verstehen. 

 

  



14.12.2023                                                         1. Schularbeit                                                     Adlan Atgeriew 

Fehleranalyse - Erörterung:  

Was kann man aus den Büchern „Sofies Welt“ und „Die 

illustrierte kurze Geschichte der Zeit“ für das Leben lernen? 

1. Kleine Rechtschreibung und Ausdruck Fehler. 

2. Normalsprachrichtigkeit und Stil sind gut. 

3. Inhaltlich habe ich die Textsorte und das Thema sehr gut getroffen. 

4. Textstruktur ist ebenfalls gut. 

Fehleranalyse - Zusammenfassung:  

Erstes Kapitel „Die illustrierte kurze Geschichte der Zeit“ 

1. Wieder Kleine Rechtschreibung und Ausdruck Fehler. 

2. Normalsprachrichtigkeit und Stil ist in Ordnung. 

3. Inhaltlich habe ich die Textsorte und das Thema sehr gut getroffen. 

4. Textstruktur ist ebenfalls wieder gut. 

 

Insgesamt Note: 2-3 

 

 

 


